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Tatbachev Iei tnng.
Kamstag den 28. October.

V a I m a t i e n.

2 i e « G a z " l a di Zara" meldet auS N a g u s a

vom 7. Oct.'. »Die Drangsale der hiesigen Bevöl .

kcrung haben noch kein Ende, und wenn sich ein

Zwischenraum der Ruhe einstcNt, so scheint cS

nur zu scyn, um sie in neue angstvolle Besorgnisse

zu stürzen. Se i t dem 2. October Nachmittags hatte

man keinen Erdstoß mehr verspürt, das Barometer

stand auf Beständig, das Thermometer bei heiterm

Himmel und Windstille auf - j - 17" N . , so daß man

M u t h zu fossen anfing und die Restaurirungen be.

gannen, dannt Jedermann in seine verlassene Woh<

NUNg zurückkehren lönne. Aber ein unterirdisches

Heulen, w.-lchcS am 3. d. M . um 9 Uhr Abends

vernommen wurde, und auf welches ein heftiges

Erdbeben rüttelnder A r t folgte, zerstörte jede Hoff.

nung auf B.'sscrung, und rief die früheren Schrel-

kenögefühle zurück. Kaum waren vierzig Secunden

verstrichen alS man ein zweites untcrirdischcs Hell»

len , dann ein zwei Minuten anhaltendes Erzittern

dcr Erve, so heftig alS jcncS vom 14. September,

v.'l-nahm. Die Scene, welche Nagusa m dieftm'Au^

genblicke darbot, wäre schwer zu schildern, und nur

Augenzeugen können sich einen Begriff davon ma«

chen. Innerhalb wenigen Minuten hatte die gcsammte

Bevölkerung die S tad t verlassen: daS Weinen der

dem Schlafe und ihren Lagern entrissenen Kinder, das

WclMagcn der Weiber, die zitternden St immen

der Väter und Gat ten , bemüht ihren Theuren Much

zuzusprechen, die Gebete, welche von Emzelnen laut

zum HiniM?! emporgerichtet wurden, ^e aber von dem

Gestöhne der Hinzukommenden abwechselnd übertäubt

wurden, dieß Alles bot das ergreifendste Schauspiel

dar. Mitt lerweile wurde m den Caserncn Revcil ge.

schlagen, und die gefammte Garnison zog sich nach

dem Marktflecken P ' l le , nachdem sie nichtS als die

nothwendigsten Wachtposten zurückgelassen hattc. I m

Laufe jener Nacht war daS Wanken der Erde, wie-

wohl mmder heftig, sehr häufig unb die Detonatio-

nen wechselten in verschiedenen Interval len undOra«

den der Stärke ab. Es wäre schwer anzugeben, wie viel

Erdstöße vom 3. AbendS bis zu diesem Augenblick«

vorsielen. D ie heftigsten ober hatten an folgend,«

Zeiten S t a t t gefunden: Am 4 . d. M . um 7 Uhr

35 Minuten AbcndS vernahm man einen ziemlich

starken KnaU, dann folgte c,n heftiger S t o ß , dcr

die Unruhe des EitNvohntr noch vermehrte; den 6»

zwischen 5 und 6 UhrVormi t tags erfolgte ein zwei»

maliges Erdbeben nach vorgängigem Knal le; dann

ein dritter noch stärkerer Erdstoß um zwei Uhr

40 Minuten Nachmittags, endlich heute um halb

1 Uhr Früh cm leichter und um 5 Uhr 5N Minu«

tcn Morgens ein stärkerer Erdstoß. Sämmtliche Erd«

crschütterungen fielen stetS in südwestlicher Richtung

vor und wurden am heftigsten in d.r Gemeinde

Ombla und ,m Thale von M a l f i verspürt. — Aus

den Nachrichten, welche die vom Rastelle von Plocce

Kommenden bringen, gehr hervor, daß an dcr on»

gränzenden Herzegovina das Erdbeben sich täglich

unzählige Male wiederholt, und daß der Schrecken

auch dort allgemein ist. Alle die veisiossenen Tage

hindurch war die Luft ruhig, dcr H,mmel re in , die

Temperatur mild und das Barometer immer auf

Beständig, übrigenS bemerkte man durch die näml i -

chen Tage cin ungewöhnliches Fallen dcS Meeres

Und daS Schwcfelwasser, welcheö am rechten Ufer

des OmblasiusseS entquil lt, verbreitet einen ungc«

wohnlich widerlichen Geruch. Fast Jedermann ver«

läßt des Nachts die S tad t und kehrt nur um seine

Geschäfte abzufertigen zurück. Die Mil i lärb^sahung

hat vorsichtshalber ihre Zelte auf dem Platze des

Marktfleckens P'l le aufgeschlagen, wo sie die oer«

siossine Nacht zubrachte, nachdem di l Casernen o.i»l

von ihrer Festigkeit verloren hatten und bei der

Wiederholung der Erdstöße die Sicherheit des M l»
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alle Gattungen N ^ ^ n ä ä ^ ^ a c l ^ - A r -
beiten bereitwilligst übernommen. Cdenjo
können auch Maochen bei derjclden zu
den billigsten Bedmgmssen Unterricht m
dlesem Fache erhalten.

Laioach am 2». October ,3^3.

Bals'scheö Haue Nr. i n , 2. Slock
wasscrseilo.

Z?,S22. (l)

Fortepiano-Verkauf.
Beim Unterzeichneten st^en nachfol-

gend bezeichnete ganz neue wiener Forte-
viano, die hiennt zum Kau^e angelten
weiden: Eins von Pfcffcr um 170 ft.

^ „ Göll,ng um 1L0 ft.
„ „ Neubauer um 1Ü0 fi.
„ „ Lohner um »5o ft>

« Wlndhofer ,70 ft>
Alle diese Instrumente yaben 6'/2 <)c-

taven, in Ilügelform gebare Nußholzta-
1len, und stcyen auf RMußcn; dle lctẑ
ten zwei haben Elfenbein-Tastaluren nut
carmesförmlg geschweiftem Deckel, modern-

^ " Nebstdem sind auch Instrumente von
eiamer Fabrication des GeMlgten vor-
ratlna und wcroen um den Betrag von
2 ^ f t . , mit ElftnbelN-Tastatur um 2)0 fi,
und in Kästen nach neuester Art um 2b«

5' s'cl) der ergebcnst Un-
teneichnete berannt zu geben, daß er sich
be? de kürzlich S t a t t gcfun^oenen Anw^'-
senhe t in W l e n , m den Vtand gesetzt
N Claviere v o n jedem D i e n e r
M e i s t e r um die in deren georucklenPrns'
Courants angesctztcn Bettage m Lmbach
^efern zu können, wobel er sich auch noch
l reit erNart, Instrumente, o:e om ^ ^
n artunacn der ^'. ^ Besteller nlcht enr-
p l m gegen ein Reugeld von k bis

7o 3 ftr sich zu übernehmen^

Llavilrmach>c in 5!aib<,ch. Capu«
ziner'Volstadt Nr. 5ü.

3' iM. (')

A n z e : g e.
Die Unterzeichnete empfiehlt sick einem

hohen Adel und dem vercdrungswurdlgen
Publikum mit verschiedenen Warcn-Gut-
tungen, nämlich mit modernen seidenen
Wiener Hüten, Putz- und Neglige-Hau-

ben, Chemissetten, Blumen l,nd anderen
zum Frauenputz gehor'gen Waren gegcn
seyr billige Beolngnlsse

Iofc^hine Natschcvar.
Frauen.Puvn,<ichtrinn.

Hat ihr Gewölbe am Hauptplatze Nr.
! 2 , im Cantonl'schcn Hause^ ^ ^
^ 1 7 7 9 . (2)

N a ch r i ch t.
I n dem Hause Nr. 18, Polana^ Vorstadt,

ist eine Wohllung mit 2 schönen u»ld dcqllcmcll
Zimmcrn, 1 Kuchel und Holzlcge, stündlich zu
vcrmicthcn. ^

Fcrncr im Hausc Nr. 90, S t , Pctclö-Vor-
stadt, ist auch eine Wohnung, sehr schön und
dcqucm,mit3 Zimmern, l Kuän l , I ^pc is ,
i Holücg, gemeinschaftlichem KcUcr, l Daä/-
kümmel/el'cnfallö stündlich zu vcrmi^thcn.

Uebcrdich sind diese dcidcn Hänscr stünd-
lich gegcn sehr billige Bedingnisse, dann Wein-
und Getreioefässer allda auö freier Hand zu ver-
kaufen. Das Mehrere ist keim Eigenthümer
dieses, im Hause Nr. 80 S t . Peters ^Vor-
stadt, zu erfahren. ^ ^ ^
Z ^ 8 1 2 . (1) ^ "

A n z e ; g e.
I m Gasthofe zur Sternwarte sind

fünf elegante Monat.Zimmer zu ver-
geben. Das Nähere erfahrt man
beim Kellner.

A n z e i g e .
An dem Schulplatze Nr. 295 ist

täglich im 2. Glocke eine Wohnung,
bestehend aus 2 ausgemalten Zim-
mern mit besonderm Em- und Aus-
aang, Küche, Kammer und Keller
mr jcdcr Stunde zu beziehen; auch
nut Emrlchtung. Das Weitere ist
in dem nämlichen Hause zu erfragen.
Z. 1U20. (1)

Beuu burgundischen Kreuz
am alten Markte Nr. 42 sind unver-
fälschte Wiseller Weine, die Ma>; zu
;6 20und24kr. zuhaben. Auch wer-
d<n alle Gattungen Tafeln, Aushäng-
sckilder), wie auch ltthographlsche
Arbeiten um billiges Honorar ange-
fertiget.
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litärs gefährdet werden könnte. Auch das Gebäude
des k. k. KrelsamtS hat viel gelitten."

V e u t s ch l a n v.
W l S b a d e n , 16. October. Der Herzog von

Nassau, der oft von ivlebnch nach Bmgen hlnüber»
elir, »st gestern vor 8 Tagen cmcr großen Gefahr
glücklich entgangen. Vel e»nem sehr heftigen S tu rm
schiffte er auf seiner kleinen Blebrlcher Pacht von
RüoeöhilM nach Vmgen hmüber, mdcm er selbst
das Steuer lenkce. Die Schiffer von Nüdesheim,
die d«r au) dem WiSperthal bis über Blngen h,n-
aus heranstürmenden AölndSbraur öfter ,ns Auge
geschaut und »hr verderblich aufpausend W.sen all-
zu gut kennen, sahen m>l BesorgNiß das SchlfflelN
vom Ufer stoßen, stiegen «n ihre H<ahne und folgten
»n e«n,ger Entfernung dem geliebten Landesfürsten.
Was sie oorhergesehen, traf em: lN der Mi t te des
Nhems schlug das Schiffchen u m , der Hcrzog, der
in die Wellen stürzte, halte, mcht erschrocken vor
dem UnfaU, schnell n»ch der Segelstange gegriffen
und hielt sich üb<r den I luthcn bis die Nüdeshe»«
mer Sch'ffer del «hm anlangten. Glücklicherweise
h^te Ih re t. Hcheit d,e Gloßfürst,nn lHlisabeil)
aus lhrem Hotel Victoria zu iüingen Nlcht gesehen
»vas »hr gegenüber m den W.ll. 'N dcs Ryelns vor«
glng. „ V o n Rüoeöhelm b»s d i n g e n , oa »ft der
3^he>n e»n See,» he»sn es >n dem schönen alcen
V^l tsUcb; mai>'stät»scher, aber auch ofc stürmischer
als irgendwo, zlihr dort der herrliche S t rom »n sc»,
NslN grünllchin Könlgsmantel Mtt dcr rebengi»

^schmückten Krone daher. Ach, die rebengeschmückte
Krone, »me 'st sie d,cß Jahr düist'g, w,e hängen
d>e Blatter trauend heruncer! J a , unsere Hoffe
nungen auf dm d,eßjähr>gen Herbst sind gänzlich
verrnchltt, d»e schadenfrohen WeMhandler lassen d,e
greise schon enorm hmaufstelgen , und »me der
W. lN tägllch mehr aufgesucht und aufgekauft wird,
werden sie nur unerbittlicher. (Allg. Z,)

V r e u st e n.
Aachen, 1̂ >. October. Gestern Morgens ist

der erste Elsenbahnzug von hier nach Antwerpen ab.

gegangen. Wlr rufen chm ein herzliches Glück zu;

nach. Andere mögen die Schwierigkeiten schildern,

welche überwunden werden mußten, um das große

Ziel zu erreichen. UnS ist cs bloß UM die Resultate

zu thun, welche d,e Vollendung d,eses grcsien Un-

ternehmens herbeiführen muß. (Allg. Z )

F r a n k r e i c h .
P a r i S , 18. Oct. N^ch «mem Schreiben aus

Cons tan t l ne 6(!o. 4. October, im Montteur

ParisicnS, war eine Colonne von 2000 MüNN nacp

der Gränze von Tunis aufgebrochen, um die Gränz»
marken zwischen dieser Regentschaft und der fran»
zostschen Provmz festzustellen. (Al lg. Z . )

Nach allcn Berichten aus A l g e r i e n schemt
eS jetzt, wenigstens vorläufig, M't der arabischen
Macht zu Enoe zu gehen. Nachdem d,e Franzosen
lhren ursprünglichen P l a n , bloß die Hafenstädte
uno Küstenpuncte nnt der nächsten Umgebung zu
besehen, wegen der fortwährenden Angriffe, denen
dave» alle Bewohner ausgesetzt waren, als unauS«
führbar erkannt, dehnten sie bekanntlich lhr System
bah.» aus, nullen lm Lande noch e,ne zweite Nt,he
von festen Plätzen zu besetzen, den Zwischenraum
beständig von TlUpp.ncorpö curchziehen und in O ld .
nung hallen zu l a ^ n , den ^ r l . g aber nur jenseitS
der Binnenlands.Garnisonen zu führen. Auf diese
Welse soUce Abo ̂ el-Kader von dem dichter beoöl»
terten uno fiuchtdaren Theile Algeriens ausgeschlos.
sen und auf d«e menschenärmeren und zum TheUe
öoen Strecken nächst o«r Wüste beschränkt werben.
T o lange der Elmr also noch dl< Macht besaß,
wenn auch nur von Ze»t zu Ze,t, in dle zwischen
den belden g-.stungSre.hen belegene Gegend e.nzudrin-
gen und gütlich ober gewaltsam Rekruten, Steuern
oder Beuie wegzuführen, ließ sich aus der Ferne
noch Nicht Mi l Slcherhe»! beurtheilen, od die Fran»
zos.n außer den Galmsonstäbcen und wo gerade sich
ihre Truppcn bcfändcn. 'N der T!)°t lrg..,dw° m.yr
zu sagen h^ . .u als Ado. .1-K<,°cr. Aber eben diese
Emfälle ,n »cn Zwischenbercich haben j.'hr aufgc.
hört o)er sind doch so seltcn und so unbedeutend
geworden, daß man bei der großen Wichtigkeit,
welche sie für d,n Elmr haben, mit Recht anneh.
men dais, er ft>) nicht mehr ,m Grande, sie Mlt
Sicherheit zu unccinchmen oder m,t Erfolg durch»
zuführen. Is t er aber erst längere Zeit von diesem
Theile des LandeS vollständig ausgeschlossen, so kann
er Mlt Recht als vollständig besiegt betrachtet wer.
den. Nicht bloß seme Hil fsmittel müssen sich dann
bal> gänzlich erschöpfen, sondern auch der größte
und wichtigste Theil der Emgebornen wird sich ge-
gen lhn erklären, und, um nicht doppell, erst dmch
ihn und dann noch durch d,e Franzosen, bcsteucrt
oder bestraft zu werden, selbst seme Adwehi ung und
Bekämpfung übernehmen. Und das ist All.-s, was
d>e Franzosen wünschen oder crrelchen können. I . ' n .
sitts der zweiten Festungsrechr werden d>e Schar-
mützel und Stre.fzüge n>e aufhören. S ie l.egen so
s.'hr ,m Charakter dcs Volkes, daß eS sie geg.«
stine LandSl.Ute und Glaubensgenossen unternahm,
als cs noch keine Fremdlinge zu bekämpfen gab.
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Der Zeitpunct, wo sich Frankreichs Beschäftigung
,N Alger.en auf diesen Mäulxrkrieg beschränkt, mag
er nun jetzt sch°" gekommen scyn vder erst später
bevorstehen, 'st " d " " ° " S'°s^rer W'cht.grV.t für
Europa als »S be.m «>sten Anblicke den Anschein

H p ll n i e n.

T o u l o n , 13. Olt. W,r haben dirccte Berichte
auS Barcelona b.ü zum 11. N"ch ' « " ' n.chlS ent-
schieden. D.e St^dt bot den Anblick der Verödung.
Fast d.e ganze Bevölkerung hatt« sich geflüchtet.
Dennoch schonen d.e unter den Waffen befindlichen
Auf.ühr.r.scven zum Aeußcrsten entschlossen. D.c vor
Barcelona statiomrenoen französischen Sch>ffe hatten
y.ele Hunderte von Personen «.ufgenommen. DieGe.
schütze deü Mo'UU'ch- '"ellye fortwährend feuerten,
hatten g'°i>' ^"heerung.n angerichtet.

Die Oderjunta von Barcelona bemerkt in einer

Proclamation an die Einwohner der Stadt, s,e habe

d,e Fremden ausgewiesen, daMlt sie d»e Noth Nicht

rermehren und ihren Höfen tund thun kennen, w»e

die spamsche Regierung d.e gerechteste aller Erhcbun»

gen n,cht zu erst'cken wisse ohne Hauptstädte zu zer-

stören. F"'ncr Hal sie folgendes Dccret erlassen:

1) Alle Hagestolzen und Wttwer ohne Kinder vom

17. blö zum ^0. Jahr, d,e m^arlclona seßhaft sind,

gehören zur Nat,onalm!llz; 2) alle h,ehcr gehörigen

Ind.vlducn werden sich binnen 24 Stunden, unter

Strafe von 1000 Realen oder 8 Tagen Gefängniß

unt» 2 Jahren Dienst m einem FreicorpS, del dem

Alcalde« chicS VicriclS einsinden."

B a y o n n e , 15. Oct. Am 10. wurde zu Ma»
drld der GebuilSlazj der Königinn gefielt. ES war
feierlicher Handkuß. Ihre Maj . hat zu dem Palast der
Dortes den Grundstein gelegt und über d»e Truppen
l»cr Garnison Musterung gehalten. Sie wurde überall
mit Enthusiasmus aufgenommen. Die Stadt war
beleuchtet. (Allg. Z.)

Der M o n i t e u r vom 17.Oct. enthält folgende

telegraphische Depeschen auS P c r p i g n a n vom ^l5.

gedachten MonalS: »Das Feuer zwischen den FortS

bei Barcelona und de» Stadt Hal am 12. und 13. Oct.

fcNgcdaucrl. — Zu Barceloncta war vorgestern das

Gilücht 'M Umlauf, eine Volköcommission sc>) er.

nannt worden, tie I u r t a zu überwachen. Sanz war.

tetc noch immer, um anzugreifen, zu Gracia auf

Verstäirungen. Prim hat vorgestern erlaubt, daß

die Frauen und Kinder auS Gerona sich entfer-

nen dürften; spätestens heute gedachte er den Platz

anzugreifen."

Am 8. und 3. Oct. hatte General Concha mit
mehreren angesehenen Einwohnern von Saragossa
Unterhandlungen; man zweifelt nicht, taß die Ueber»

gabc bald erfolgen werde.
Zu M a r s e i l l e ist am 12. Oct. cin Dampf.

schiffvonCadlx eingelaufen, daS am 10. vorBarcelona
anhielt und folgende Nachrichten mitbringt: Sc,t dem
30. Sept. sind die Verbindungen m>t Barcelona zur
Land' und Secseite durch eine strenge Blokade abge-
schnitten. Zehn Kriegsschiffe, fünf englische und fünf
französische, lagen auf der Rhede. Die flüchtenden AuS»
wanderer, schon 6000 an der Zahl, fanden Zuflucht an
Bord der französischen Schiffe und wurden mit LebenS»
Mitteln aus den Vorrälhen derselben versehen. Die Ca-
pitäne der englischen Fahrzeuge sollen sich geweigert
haben, Flüchtlinge aufzunehmen. Seit mehreren Ta»
gen hatten die FortS Monjuich und Pio aufgehört,
auf die AtarazanaS Feuer zu geben, weil d,ese zum
Theil in den Grund geschossen und auch von den In»
surgenten verlassen sind; dagegen richteten sie ihre
Wurfgeschosse gegen sieben andere befestigte Puncte,
besonders im Qualtier del Angel. Die Stadt Bar-
celona hat sehr gelitten; das herrliche HauS oeS
Hrn. X,pe liegt fast in Nuinen. Auch die Wohnung
des englischen Consuls soll sehr beschädig! seyn. Die»
ser diplomatische Agent soll sich an Bord emeS eng»
lischen Schiffes begeben haben, während Hr. von
Lesseps an seinem Posten geblieben wäre und den
Bedrängten allen möglichen Beistand geleistet habe.
Die Marienkirche, der Citadelle gegenüber, in wel-
cher d»e Insurgenten mehrere Geschütze aufgepflanzt
hatten, ist fast ganz zerstört. Am 6.,7. und 8. Oct. hat«
ten die Brandrugcln der FortS m verschiedenen Ge»
genden der Stadt gezündet. — DaS P h a r e von
Bayonne berichtet, der Generalcapitän von Catalo»
nien habe nicht Truppen genug, Barcelona (wo meist
alle Straßen barrikadirt sind) ohne Beihilfe Pr<ms
zu nehmen, und warte ungeduldig auf Meldung von
der Niederlage Ametlcrs, um dann einen Theil der
gegen diesen »m Felde stehenden Mannschaft an sich
z<eh.n zu können. Prim lag noch vor Gerona, er
dachte (nach dem verunglückten Sturm) auf einen
neuen Angriff. E>n Trupp rou etwa 100 Insurgen-
ten hat daS span.schc Zollhaus, Perthuis gegenüber,
angebissen und genommen; 14 Douaniers flüchteten
nach Frankreich. — AuS Barcelona vom 11 . Oct.
erfährt man, daß Uneinigkeit unter den Insurgenten
zum AuSbruch gekommen ist. Die republikanische Par»
tei hat M't den Centralistcn gebrochen und ihren
eigenen Präsidenten in der Person dcS wilden De.
magogen und Anarchisten Cuello ernannt. — Der
Constitutional verbreitet die wohl nur (die Insur»
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Mittelvreie.
SttatSschuldverschreibunq. l« b l ' ^ - ('"EM.> . . ° ,j2
Darl.mitVerlof.v.I. iS^Nurboa ss.cu^M. 7,» Z^

detto detw v. I - .«39 . " ° " u ' ^ - > 2«5 7.8
detto detto v I !»5g » 5c, .s,ln C))t.l 57 3M

Wien.Stadt.Vanco.Obl.zu , , j . i.ct.(,nCM.) 65^3
Äc>ar. Dc>n,est.

0t!!aa.!°„<„ d» S.ä,.°« X ^ ) » C , M » .
v.Oesicrl-.'ich m'ler l n l d ^ z u ' >'^ ' 5 ^
yd 0er Ein 'S. vo» ' Ü ö l ) . ^ ^ l «»j» « . V — —
«< l i . Mahren, Schle ^zu»»jä . . ^ 77 . , ^

t o , . Krai« . G.'rz und/zu . 5j4 «. ) - -
deö W. Oblrk. „'l»'te5

zu äoc» ft. " l . ^ - ' ' ^ ^ ^

^sremven Nnjl-ige
b . c d l e c A n ^ o m w ^ e n u n d A b g e r e . s t e n .

A m ^ 0 O l t 0 b e r i » ^ ^ -
s^rl«<oscvb K rmgel. Handelsmann^n.,chWien.

" " ? ^ 2 ^ ' H ^ t t ' p a n d e r Smmna. Handelsmann.

Handelsmann, von Wien nach Trlcst - Hr. Gra-
chus Bazzoni, Handelsmann, von Wien nach Tricst.
— Hr. Charles Cavana^h. RnUier. von Wien nach
2ri,st. - Hr. Ixques O'Ferall. Nenlier. von W ' M
nach Tr.cst. - Hr. Franz N.tter v. Neycr. k. k.
pliu. Großhändler, sammt ^rau G^mahlM'i. von
Tricst nach W,lN. — Hr. Lord Kskebp, Palr v.
I r land, von Trieft nach Wün. — Hr. Chevalier
Lenzoni, großhcrzogl. toscanischer Geschäflsträgtr,
von priest nach Wien.

?!M 22, Hr, Emerich Graf v. Belhlen, von
lm,tn nach Trieft. — Hr. Edll.nd ycincich, «cad.
Lssalcr, vo>i Wim nach T'iest. — Hr. (5" l An.
drä, Privat» voa Grätz nach Triess. — Hr. Anton
Edler v. Guiciecchi, Vesiher. von Wien nach T'iest.
— Hr. Joseph Doppel. Ze,chnlmqslcl'r,r. von Wien
^ach Triest. - Hr. 2 r . Fr.nz Nnß. Pr ivat , nach
Lri.st — Hr. Eduard Engler. Hindelbmam,. nach
Lliest. - Hr. Wilhelm gortis, Handclüm.nm. von
3'agenfurt nach Truest. - Hr. I°!<Pl' Vlenve.ß
H ndiungs-Gesellscl'lfier, nach W'cn. " ^ r . ^acoo
M.aylr, Hcindclsnnmn, nach W>en

Am 2H, Hr, Landgraf ;u Zurste'iberg. von
priest nach W,cn. — Hr. Gr.if v. Seclern, von
Tricst nach Wie». .^ Hr, Paul Leveling, k k. Oder-
lieutenant, nach St . it>mprecht.

Am 24. Frau Josephine Gräsinn 0 kichnofsky,
von Trieft nach Wien, - Fran Iostpdme v ttrank,
«lb Gräfinn v. Lichnoftky. von Tricsi nach Wien.
— Hr. Henry Ounbar^roiter, britr, (l.ipilä», sammt
Frau Gemahlinn, von Wien nach Tries!. — Hr<

(Z. Zu» Laib. ZeilUNg v. 23. October 1853.)

Baron v. Pabst, Slaalsralhs - Nefer<nt, von W l m
nach Trieft. — Hr Jean Pierr« PeScatore< Bar,:
quier, von Wien nach Trieft. — Hr. Dr, Johann
Odescalchi. k. k. UniversilätK.Kanzler, von Klagen-
furt nach Trieft. — Hr. Raimund Seunig, t. t .
Oberlieutcnant-Audilor, nach Wien.

An, 25. Hr Johann Gulh. ?. s. Rath, von
Trieft nach Wien. — Hr, Joseph Zanovich, e. k.
^ontlollor. von Trieft nach Wien.

Am 26. Hr. Freiherr v. Grimschllsch, k. k.
Kreisdauptmann. sammt Familie, von Klagenfull
nach Millerbürg. — Hr. Anton Cocon, t. t . 2 r i ,
bunal-ath, von Wien nach Trieft.

Verzeichnis, ver hier Verstorbenen.
Den l 9 . Ottober »Zl»H.

Mart in Makollz. Knecht, alt 42 Jahre, >m Cl-
vl l 'Spital Nr. , , an der Lmigensucht. — Dem Hrn,
Franz Pardubsky. Tischlermeister, sein Kmd Carl,
alt 6 Tage. in de« Lapuzin»r<Vorstadt Nr. 67, am
Kinnbackensrampf.

Den 22. Fräule Maria I,louscheg. Private,
alt 36 Jahre, in der Gradischa.Vorstadt Nr ^ l , an
der Brustivasserslicht — Ma.ia Frischkouz, Inwoh»
ncrslochler, alt 1? Jahre, im Civi l -Spi ialNr. l , an
der allgemeinen Waffersucht. — Hr. Thomas Swo»
woda. pcusionirt.r Straßen - Assistent, alt L6 Jahre»
in der Capuziner-Vorstadt Nr ?l», an Entartung er
Unterleibseingeweide.

Den 25. Anna Kolter, Sträsi!nq, alt 25Jahr»,
am lIastellberge Nr. 57, am Brechdurchfall.

Literarische Anzeigen.
Bei A g n G d l t N V NleinMZVtt '» Buch-

händler in Laidach, ist zu yadcn:
Neue methodische E i n l e i t u n g zur

schnellen E r l e r n u n g der

französischen Kyrache
in ^6 mäßlgen Lectlonen.

Von

öffentlichem Lehrer der französchen Sprache, und I n -
Haber einer französischen Lehranstalt in Wien.

br. 1 si. 20 kr.

Nützliche Adendunttrh^ttungen. Ein zweck-
mäßiqcö Lchr- und Lesebuch für die heran-
wachsende Jugend, von Dr. I . Ritter v.
Nicgcr. Znaim, 18^3. br. 30 kr.

Hartmann, Carl, Conversations-Lexicon,
der Berg-, Hütten- und Salzwcrkbkunde.
1—4 Vand. 9 st. ^5 kr.



ei2 .

genten zu ermuthigen) erfundene Nachricht von einer
Niederlage PrlMs vor Gerona, und gibt den Verlust,
den der Feind dabei erlitten haben soll, auf 1300
Mann an.

Der C o n s t i t u t i o n a l von B a r c e l o n a
gibt Unterm 7. Oct. folgenden Aericht über den An»
griff der Insurgenten auf die Citadelle: „Zur Aus-
führung eines von der Junta entworfen»',! Pia>
nes eröffneten hauten Fmh 5 Uhr 2099 M,nn
und 8 Kanonen ein heftiges F.'uer auf das Fort
der Citadelle, dessen Besahung nach langem Zögern
erst, als sie gewiß war, daß wir sie von drei Sei-
ten angriffen, mit chren Kanonen antworteten. Zu»
gleich feuerte das Fort Manjuich auf unsere Forts
und zerstörte mehr."'« Häuw Während unsere Trup'
pen angriffen, leg. 1 Hl)0 entschlossene Calalonen
unter dem dichtesten Kugelregen ihre Leitern an die
Mauern derCitabelle und hatten eine derselben schon er»
stiegen, als sie gewahrten, baß noch ein Graben zu
überschreiten war, auf den sie nicht gercchnet hatten.
Dieß veranlaßte einen Stillstand, den der Feind be-
nutzte und sie zu,n Rückzüge zwang. Die Junta,
deren Vicepräsident bei den» Sturmoersuche vcrwun»
det ward, hat heute eine Proclamation erlassen,
worin die Tapferkeit der Truppen anerkannt wird.
Das Fort Monjulch und die Citadelle feuern un-
aufhörlich auf die Stadt, zum Theil mit Bomben
und Granaten. Der Schaden ist bedeutend und
Mehrere Häuser sind abgebrannt. Ein Franzose,
der in seinem Hause durch cine Granate tödtlich
verwundet ward, ist alsbald im Spital gestorben.
Auf das Haijs des portugiesischen Consuls sind 15
Kugeln gefallen. General Ganz, der die Belage»
rung befehligt, hat das Einbringen von Lebensimt-
teln, Munition und Depeschen nach Barcelona bei
Todesstrafe verboten.« (Oest. B.)

O l roßbr i t ann ien .
London, 14. Oct. Die Admiralität hat Or-

dre gegeben, folgende Kriegsschisse in stgelfertigen
Stand zu setzen: die Linienschiffe »Collingwood,«
»Rodney,« »Albion,« «Vanguard« und „Thunde.
rer," von 80, 99, 90, 80 und 84 Kanonen;
ferner folgende Fregatten und Sloops: ..For,« 42;
„ I r i s , " 26 : „Helena," i 6 ; .Tealark,« 10; ..Ve-
stal,« 26 Kanoncn. Dieser Tage warb auf dem
Werft von Deptford die schöne für 50 Kanonen ge-
bohrte Fregatte „Worcester" von Stapel gelas.
sen. D>e neue Dampffregane „Firebrand" wird s»
eben in Woolwich mit ihren Maschinen versehen.

(Oest. <v.)

Oberst Malcolm, dir Ueberbringer der chlnesi«
schen Friedensratlsication und des neuen chinesischen
Tar i f f i , ist inLondo« angekommen, und pstog heute
Morgens e,ne lange Unterredung mit S i r I . Gra»
ham im Ministerium des Innern. Der Oberst darf,
als Belohnung seines Eifers im Dienste des Va»
terlandes, semer Ernennung zum Ritter» ComMan«
deur des Bathordens entgegensehen. (Allg. Z.)

Gs manisch es keich.
Die Organ'sn-ung des ottomanischen Militärs

ist nun, Dank den Bemühungen Seiner Excellenz
N,;a Paschas, vollendet, w.-schalb der Ueberfluß der
Besatzungen von Constantinopel und Adrianopel seit
Kui-zem nach bcn anderen Haupcplätzen des Reiches
abgesendet wird. Sämmtliche Dampfboote der Re-
gierung sind zu diesem Ende in Bewegung, und
um die Ueberschiffung der Truppen vor dem Ein-
tritte der stürmischen Zeit zu beendigen, sind auch
die der Donau-Dampfsch.ssfahrtS «Gesellschaft ge-
hörigen Boote „Ser i - PervaS« und „Stambul"
gemiethet worden. Bei allen Einschiffungen derTrup»
pen ist der Kriegsminister anwesend.

Die Nachrichten aus D a m a s c u s sind nicht
befriedigend. Banden von Arabern sollen in die Um»
gedungen jener Stadt eingefallen seyn, und 5 Dö»
fer derselben geplündert baben. Man war auf di«
Kunde von der Plünderung von El-Casmi gefaßt,
welches die Veduinen eng eingeschlossen gehalten
hatten. Bei 150 Mann, zum Gefolge deS der tür»
tischen Regierung ergebenen Scheits von Gerud gt<

hörig, sollen ,hr Leben dabei eingebüßt haben.

(W. Z.)

A e g y p t e n.
A l e x a n d r i a , 26. Sept. Der Vicelönig ist

gestern Morgen mit dem Beginne des Ramadan«!
nach Kauo abgereist, wo er sich nur wenige Tag'
aufhalten und dann nach Oberägypten gehen wn^.
UM die Aussaat zu beaufsichtigen. Die Geisteskraft.
dleseS mertwürolgen Grelses , die für alle Negierungs
aeschäfte gänzlich abgestumpft sind, scheinen sich au
eine» Punct, der Agriculcur veremigt zu haden, fu,
die er tue Thätigkeit und d,e Kraft eines Iünglmgö
leigt. — Der hiesige Handel bleibt todc, uno d>
O.'lbnoth nimmt täglich zu. ES »st so we,t gct^m
men, daß man es für ein großes Glück für Ale
,-aNdria hält, die mir dem Calculta Dampfboot an
aeromn^ncn 150 Engländer nnt ihren Rupien un
Gu.ncen hier zu haben. — Am 22. d. ist das enq
l.sche Kriegsdampfdoot Geyser mit dem Obrütel
Malcolm, der die Ratification des Friedens voi.
Kaiser von China unterzeichnet überbringt, von l)>>
abgegangen. (AUg. Z-^

Verleger: Iguaz Alois Edler v. Kleinmayr.
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Bei IGN. EÖL. V. KLEINMAYR ist Jtt babcn:

oder österreichischer Universal-Kalender>
M r «Äi,8 ^<?lz^Itjlil^r KO44.

Mit einer heraloischcn Farben-Tafel. - Wien i fl. 20 kr.

Oteschichts- und Orinnerungs Malender
^ auf das Schaltjahr U M .

Ein nützliches Tagebuch für alle Stände, lxsond^s abcr fur Freunde der vaterländischen
Geschichte v. K. A. Schimmer. Mi t cincm Titclkupfcr: Ansicht v. Olmüh. Wien 1st. 36 kr.

Neuester Geschäfts - und Österreichischer Kalender
BelehrUNgs " Kalender Verbreitung gemeinnül̂ iger Kennt-

sür 1844. l i ^ -
Mit 12 Xilographien. Wien pro 18^1.

Von Hof fmann. Steif gebunden 20 kr. ' 1 st- 24 kr.

Bci B r a u m ü l l e r s ' S e i d e l in Wien, am Graben, im Hause der Oesterr. Sparcasse,
ist ncu erschienen und dci 1 6 1 ^ 2 ^ 1 . 0 1 8 l l v l . ! ! ^ V . » I . l : i ^ I « ^ ^ N , Buchhänd-

ler in Laidach, zu haden:

L> ester reich's
l andwl r thschaf t l i che T u l t u e

in ihren

politisch - administrativen Beziehungen,
v o n

I . A. O Nrafen von Navth - Narthenheim.
grü. Wien 1tN3. dr. 1 st. 40 kr. C. M .

Eüie g e d r ä n g t e systematische Zusammenstellung der bestehenden Gesetz« und Verorbnun,
«>n über die LandwirMchaft besitzen wir noch nicht, und ist daher vorliegende Schrift allen Gutöblsilzcin,
^'andwilthen und .^olstmannecn mit Necht i " «mpfthlen. ^3. .69). (3)
Bei Dana^ Alo is <Vdl. v. N le l nmay r ,

Buchhändler m Laibach, ist zu haben:

Dr. Macher's
P a s t o r a l - H e i l k u n d e

(für Seelsorger.)
Eine ausführliche Anlenung zur K e n n t s

n i ß dLS M e n s c h e n und semcr V e r h a l t -
n i s s e , zur Ausübung einer thät'gcli Nächsten«
llede, u n d N 0 t h h i l f l l e i s s u n g be, K r a n k «
h e i l e n u n d g a h e n ^ e b ensg t f a h l e n ,
n ich^üein für Seelsorger, sondern auH für
j lden Menschenfreund.

Der Name o«s gefeierten frommen S a n -
g t ^ und Pamarchen, E r z b i s c h o f i s L o d . P y r -

k e r , wtlchtr die Dedication ang,nommen,
dann das emsilmmig g ü n <1 l g e U r t he l l d e r
v o r z ü g l i c h e n t h e o l o g i s c h e n Z e i t -
s c h r l f l e n ( « " o n , Athanasia/ Tnnothaus,
der Kathol lk :c.) welche nicht nur die Klarhei t
und Wlssenschaftllchkeit dcs Werkes, sondern
auch besonders d i e k a t h o l lsch , re l l g i ö se
T e n d e n z desselben, und d«n erhabenen kaa
thol'scdcn Standpunct rühmen, auf wclchm
der Herr Verfasser sich als r e l i g i ö s e r A r z t
zu erheben verstand, so daß dnses Werk on
Alisführllchkett und katholisch,moralischem T.,kt
a l l e f r ü h e » e n d i e s e v A r t w e i t h i n t e r
sich lasse — sind hinreichende Bürgen für
den Wer th desselben.
Preis, drosch, in Umschlag 2 si. io kr. k . M .



A ,767. ( l ) " Nr. 2677.
I d i c t.

V o n dem Beziiksgelichte R«pe»löhof zu Neussadtl wird aNgemei« bctannt gemacht: Es seym folgende, bisher pur physische Besitzer
nachstehender» der Herrschaft Landspreis tienstdalen Realitäten, als

z Z ^ N a m e d e s D e r P a r z e l l e n Gränzt nach der Oatasiers. Vermessung '
i ^. ^ .2 . ,,« >„., -. Iäh'Il' ,

Z ff R I 5 F^cn' «»g- ^ ^ s,̂ ,,̂  ^,,z ^ „ ^
! A. i3 V 3», physischen Besitzers Wohnorts ^ Benennung ! !
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i N u m m e r ^ ,3> ^ ^ ^ 3 I zu den ParzcNen »Nummern

i5 3 I^'I, 667-668 Mmpel^Mchaes^ Bklchpelsch ^ We ing l t , Wiese — ^ 7 ^ 2 î G. Teubenberg 4229 L6ö,666 8 5 ^
« 4 63 lj2 U65-K66 Pust Jacob dello 20 detto — , 2 7 - 2^5 «67,666 ^229 864 662,867

' 5 5 67 665-86'. Maysche Joseph delta 6 delta — 614 — 7^5 65? 665,666 4229 56,,662
, 6 6 55 66i-d62 St l t ^ r Anton S t . Anna — Wiese, Weide — 2 4 7 — 4 ^ 667 663,664 4229 359.660
! 7 7 62 359-660 Si l tar Johann dtlto L Wiese, Uckcr — 248 — 5 ^ 85? 66i,662 4229 ß54.656
! 6 i i 53 654-856 Herlsch.öanespreis Landöprcis — delto , 404 — 2 2 ^ 65? 659,660 4223 ^70 i
! 9 9 6 » 24,25 Reyer Joseph Velchpelsch 6 Weide, Wcingt. - 266 — 4 ^ ' 2,,23 2472 26,27 247a i
»o »c, 55 26,27 Schagl!- Ioscph Ieusche 1 detlo — 4ä5 — 5 ^ 24,26 3472 26,29 2470 !
»l »t l)I 26,29 Roßmann Joseph Bclchpetsch ? detlo — 4I4 — 3 ' ^ 26,27 2472 3o,5, 247a !
'2 »2 60 5n,5, Matloch Franz delta »2 delta — 564 — ü ^ l3,2g 247, 22,53 247a !
»2 »5 66 32,d5 Neschcg Jacob S t . Anna 22 delta — 2q6 — 4 ^ , 3o,2» 2472 5'»,35 2470 j
' ^ ' 4 64 34.35 Schager Joseph Icusche » dclca — 369 — 3«^ 52,33 2472 26,57 247«
' ? , ' ^ j l ^ , .8.36.57 Sdrauje Joseph teito ä telto — 5q'4 - 62. 5^35 2472 36,39 <2 l
»5 .<2 , 5 ' ^ , 6 l '^2 , !
' ^ l ' 6 63^ >7.l65^ M^sH^ ^ „ t g „ Verchpetsch ' delta — 2 ^ 4 — 3 ' ^ 36,^7 2472 40,4» ,3 ^
' 7 ' ? ^^ 'a 40.4» ivovalschilsck Casp< tetlo 2 delta — 242 — 4 ^ 28.39 2472 42,43 , 3
,8 ,« 68 ^4 ^2,^5 Ncscheg Jacob "<A. Anna 22 detlo — 284 — ^ 1 4^,4^ 2472 44,45 »3 >
,9-20 .9.20 ^8-dc) ^^,^5 Rcye? Joseph Beichpelsch 6 delta __ 546 — 6 ' 42,43 2472 4647 2 4 7 0 ^
2, !2» 66 46,47 Kovalsck'lsch 6asp. dctlo 2 teilo —»299 — 4 44,45 2472 46,49 247a
22-20 22-23 70-64 46,49 Riuz F la , , ; S t . Anna 2 tcilo __ 64, - 3 46,4? »4?2 5c>,5» 247a
24 '̂ 4 74 5o,5, Riul Franz detlo 3 dceta - 275 - 2 a9,4y 247, 5^,53 247a
2k 26 70 iz 54,55 Sneederger I o h . Verchrclsch 9 dcll«, — 220 ^ ,'«5 52,55 2472 56.5? 2470
27 27 71 ^2 56,57 Küvalsck Franz dlito ^ dclw — 555 — »^5 54,55 2472 53.59 2470
2U 28 65 58-59 März Jacob dcllo »' dclto — 2 6 7 — 2 ^ 56,Z7 247» 60,6. l 2^7«
29 2 I 65 ^2 6o-6l Masche Anton delta ' delta » 27, - Z'i^ 66,59 2472 62,60 247a
^ " 3c» 73 62-b5 Drcnig Jerni delta 5 deilo - 273 — 2 ^ 60,6, 2472 64,65 ' 247"
2» 02 6^2-663 Sittar Joseph S t . Anna — Acker, Walo - 634) - e,, 554 4229 425o i S>?<,
02-24 äH-34 2,2i S i l t a i Üantian oell° - Weide ^ .^5) — «4,69 l ,,22 25 > 247a


